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kart., 199 Seiten, FUR-D 28,- , FÜR-A SEr 49,/70schengestalt an, wird Jude und sich selbhst
OrW  men dem Schicksal des jüdischen Jesusfilme bewegen sich au der (Grenze
Volkes dus Er Wwird verfolgt und getötet doch des guten Geschmacks, asthetisch-schaurigen
eTt ste VON den Oofen wleder auf. Bereich des religiösen Kunstgewerbes. Auch die

Der Plot VON Jack es Bibel-Roman Jugendlichen, die die Hauptzielgruppe für 1NO0-
terscheide sich VON einer üblichen Darstellung filme ilden, enischeiden sich klar IUr andere
des Lebens Jesu auf den erstien 1C NIC Auf Blockbuster 1es0 innen also ausgerechnet das
den zweiten allerdings erheblich denn 1M (JeNus »Jesusfilm« nah Tiemann, Reli
erschied e1ner dogmatischen, aber auch e1ner gionslehrer und Fachberater für Religion INn der
historisch-kritischen ektüre des euen esta: Lehrerfortbildung, 1l den esus ZNü0: Wei
menits nımm Jack Miles die mythologische D: terentwicklung persönliche: Jesusbilder einset:
mens1i0n der als ythos 1esSeT zen und ugleich Medienkompetenz für Kinofil:
fTreilich NUT, indem eT eine yzweite Naivität« DOS entwickeln helfen Der esusfilm eigne sich
uliert: Er 1es die 1De als buchstäblich wahre für den KReligionsunterricht besonders, da hier
Erzählung, als ob das, Was TZÄhlt wird, WITKk- »Markenzeichen undschichte Jesu. Dass Miles vom »Selbstmord des  Jesus als Eomanfigur  Gottessohnes« spricht, hat manche irritiert und  Jack Miles  verärgert. Doch das ist die Konsequenz der my-  Jesus  thologischen Lektüre und genauer betrachtet nur  Der Selbstmord des Gottessohnes  eine literarische Radikalisierung der theologi-  Aus dem Englischen von Friedrich Griese  schen Rede vom Opfertod Jesu. Tatsächlich  München: Carl Hanser Verlag 2001  Leinen, 392 Seiten  nimmt Miles die dogmatische Lektüre Bibel viel-  Eur-D 24,90 / Eur-A 25,60 / sFr 45,50  leicht ernster als mancher andere. Er schreibt:  Die Bibel kann man auch anders lesen, nicht nur  »Wenn man die Göttlichkeit des Herrn Jesus  als Wort Gottes und als offenbarten Text, son-  Christus als eine literarische Chance akzeptiert,  dern ganz einfach als ein Stück Literatur. Der  statt sie als einen theologischen Schwindel ab-  studierte Bibelwissenschaftler Jack Miles hat  zulehnen, dann kann man den Eindruck haben,  dieses Rezept bereits einmal erfolgreich ange-  als leuchte der Protagonist von innen heraus.«  wandt. »Gott. Eine Biographie« heißt sein erster  Ursula Baatz, Wien  Bibel-Roman, der ihm den Pulitzer-Preis einge-  tragen hat. Dass es eine Fortsetzungsgeschichte  geben musste, war fast zwingend. Schließlich  Jesus im Film  _  ist der Erlöser, der die Geschichte Gottes zu ei-  Manfred Tiemann  nem guten Ende bringt, am Schluss der hebräi-  schen Bibel noch ausständig. Denn Gott, so Jack  Jesus comes from Hollywood  Miles, ist in einer Krise. Seine Verheißung an das  Religionspädagogisches Arbeiten  mit Jesus-Filmen  jüdische Volk hat er nicht eingelöst. Die Lösung  des Problems heißt Jesus. Gott nimmt Men-  Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 2002  kart., 199 Seiten, EUR-D 28,- / EUR-A 28,80 / SFr 49,70  schengestalt an, wird Jude und setzt sich selbst  vorwegnehmend dem Schicksal des jüdischen  Jesusfilme bewegen sich häufig an der Grenze  Volkes aus: Er wird verfolgt und getötet — doch  des guten Geschmacks, im ästhetisch-schaurigen  er steht von den Toten wieder auf.  Bereich des religiösen Kunstgewerbes. Auch die  Der Plot von Jack Miles’ Bibel-Roman un-  Jugendlichen, die die Hauptzielgruppe für Kino-  terscheidet sich von einer üblichen Darstellung  filme bilden, entscheiden sich klar für andere  des Lebens Jesu auf den ersten Blick nicht. Auf  Blockbuster. Wieso ihnen also ausgerechnet das  den zweiten allerdings erheblich — denn im Un-  Genus »Jesusfilm« nahebringen? Tiemann, Reli-  terschied zu einer dogmatischen, aber auch einer  gionslehrer und Fachberater für Religion in der  historisch-kritischen Lektüre des Neuen Testa-  Lehrerfortbildung, will den Jesusfilm zur Wei-  ments nimmt Jack Miles die mythologische Di-  terentwicklung persönlicher Jesusbilder einset-  mension der Bibel als Mythos ernst. Dies kann er  zen und zugleich Medienkompetenz für Kinofil-  freilich nur, indem er eine »zweite Naivität« pos-  me entwickeln helfen. Der Jesusfilm eigne sich  tuliert: Er liest die Bibel als buchstäblich wahre  für den Religionsunterricht besonders, da hier  Erzählung, so als ob das, was erzählt wird, wirk-  »Markenzeichen und ... Inhalt« übereinstim-  lich so gewesen wäre. Was dabei herauskommt,  men: Jesus steht drauf und Jesus ist drin (5).  ist eine stark mit exegetischem Wissen und psy-  Allerdings zeichnen sich hier schon die Pro-  chologischen Überlegungen aufbereitete Ge-  bleme in der Konzeption des Buches und für die  DIAKONIA 33 (2002)  Rezensionen  145« üUbDereinstiim-
ich SECWESEN ware Was dabei herauskommt, men esus ste Tau und Jesus 1ST drin (5)
ist eine Star mit exegetischem Wissen und DSYy“ Allerdings zeichnen sich nNnier SCANON die ProO-
chologischen Überlegungen auibere1itete Ge eme In der Konzeption des Buches und TÜr die
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Vvo  eg Unterrichtskonzepte Was 1st e1n Der ilmästhetisch ausgezeichnete Film VON

»Jesus-Film«? Und 1st In jedem Jesus-Film tal: Herbert Achternbusch »  as Gespenst« (D
SaCHNG auch esus TIn Theorielastigkeit ist WIrd Ur eingangs erwahn 1206) »12 Monkeys«
dem Buch nirgends vorzuwerien, auf e1ne DenN: (USA 1995 und » Matrix« (USA oder der
nın des (Genres WITd verzichtet und die Auf- umstrittene Film »Dogma« (USA 999 haben E

zählung VON Unter-Gattungen fällt kulturell viel auch NIC In die 1STe der 24 wichtigsten
faltig dus y Passionsspieldokumentation«, y JeSus- geschalfft. Immerhin finden sSich aber Unterrichts:
Missionsfilm«, yJesus-Dokumentationsfilm«, einheiten » Das en des Brian« (GB
»Roman-Adaptionen«, » Iransfigurationen«, y Je- und Agr SCOTSEeSses » Die letzte Versuchung
SUS-FParodie« und »Jesus-Animation« TISU1« |USA kEkxemplarisc WIrd hier die
Nierzu 32-34) Grundperspektive Nnochmals sehr eutlich, dus

TOTZ der Vielfalt WITrd dass der Verfas: der der UTtor einen »guten Jesusfilm« und
SEr nicht alle attungen VOIN Jesus-Filmen e1IC. Unterrichtseinheiten üÜDer Jesusfilme« ent:

Ckelt. ute Jesushilme SoOllen die Heilsbedeuäalsig liebt. Und der Keflexionsbedarf hei der /Zu:
rdnung Von Filmen Gattungen WIrd deut: LUunNg Christi verdeutlichen, und WenNnNn s1e eligi
ich. (E Sandalenfilm dUus den 50er-Jahren Mag Nskritik enthalten, dann UT auberkirchll:
NzZzwISCHenN SCNAUSO als Parodie esehen werden chen religiösen Bewegungen. Mit dem
W1e » Das en des Brian«.) 1emanns erz angestaubten Medium »Jesus-Film« egegnet
schlägt UIMNSO leidenschaftlich: für Jesusfilme, je unNns also eine EIWas angestaubte Dialogphase

S1e der Bibelvorlage und der Ichen: ScChen Kirche und 1NO wieder Je Hesser INSTTU-
amtlichen Christologie (»>Informationswert«)] mentalisierbar TÜr den ransport gläubig-gäng!:

Predigt IM Kino Und damıt Predigt In geI Perspektiven üDer esus, uUuMmMsoO besser der
der Schule V1a Jesusfilm? Film. FÜr y»Brian« nÄält 11iemann Test: S0 rela'

Tiemann hat e1ne Auswahl der seliner Mei vier der Film die Heilsbedeutun: der Kreuzi-
Nung nach 74 wichtigsten Jesus-Filme, spe1t PS gung Jesu adurch, dass eTt die UZl als
1NO0 L, zl auch Fernsehfilme) e1ne ganz gewöhnliche Hinrichtungsart der RÖö-
Hierzu en die ten andalenfilme, film: IneT darste  « 1'88) |)idaktisch-methodisc
historische Schinken, Jesus-Illustrationen Oder wWwird9 VON diesem Film ner Iirommen
Dibeltreue Iransformationen (wie yJesus VON Wahn In Jugendreligiosität oder In der » Werbe
«)VWer e1IN! 1ste populärer, Imästhe: gläubi  EeIL« diskutieren (Die Kirche bleibt
tisch wertvoller Oder De] den Kids ehNebter unerwähnt.) Und Scorseses Jesus-Film »  1e letz:
ofilme ZU! » JeSUS« oder» te Versuchung« wWwIird In se1ner medialen KOM:
en« TÜr Unterrichtseinheiten aufbereitet ET- plexität (Verfilmung einer Romanvorlage) und In
wartet, wird eher enttäuscht werden /war seiner religiösen UrC. 1N-

beansprucht das Buch, dass esS mi1t Hilfe er Jesus- geNeEe Göttlichkeit überhaupt NIC aufgearbei-
chüler einem eigenen Jesusbild anle1l- tel. Vorgeschlagen werden hier NUT die Ihemen

tenll Aber WIe viel eigenes dari se1in? Der Ver.- Kirchenkritik, Gotteslästerung und (Grenzen
Tasser zeig oße Vorbehalte gegenüber Regis künstlerischer es  ung. SCOTrSsSeses eWe

und Filmvorlagen, die e1n allzu eigenes sich IM anking des Autors noch weilter entiernt
Jesusbild In g’'von der tch VO  = yeigentlichen Jesusfim« als » Brian« ESs
ichen / wei:  aturen-Lehre entwicke sich NIC e1NM. me  =ı e1Ne Parodie,
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ondern NUrTr noch e1Ne Ole Provokation JTiefsinn und Unterhaltungswert als die W:

Alles, Was Tiemann nlier erblicken Vermag, IC Repetition kleinbürgerlic. Eerbauungsfor
meln OD IM Öldruck auf Leinen oder als Pro-ISt »>Die letzteve (USA De

Chäftigt sich auUSTUNTUC und rein abulös mit jektion auf einwand
Jesu Liebesleben.« (34) Zum UuC werden Sabine Bobert, Kıel
Ende jede: Unterrichtsvorschlages Kritikerstim:
men zitl1ert und amı weiterführende erspek:
t1ven eröffnet. Mobile Gemeimmnde?

Filmästhetische Verständniskategorien spie
len In den Unterrichtsreihen gegenüber der IN Franz-Peter Tebartz-van EIst

emenmnde ın mobiler Gesellschaf:haltlich-Iunktionalen sicht, das kirchliche Je:
usbild transportieren, kaum e1nNe Rolle EFbhen: Ontexte rteren Konkretionen

Orlentiert leiben die Vorschläge tudıen ZUTrT Theologıe und PraxIs der Seelsorge 38
ürzburg: Fchter Verlag Aufl 27001l1emanns IÜür Filmreihen Taufe, Jesu VWunder, brosch., 816 Seliten

Jesu Passion, Jesu Auferstehung, Frauen Je: LEUR-D 45,- FÜR-A 46,30 , SEr 12,-

SUS, derpO.eSus und SCANON interessanter: ass eine 755 JTextseiten umfassende Studie e1Ne
»Christus nNkognito Erlöserfiguren« S Hier- ZWeITte Auflage erfährt, 1St zZIieMUC ungewöhn

wird dann 1M Buch aber kaum ausführliche ich (OUffensichtlich INUSS die Fragestellung, die
Material aufbereitet. 1es0 nicht VON der BiO: S1E aufzuarbeiten versucht, den einen oder die
oraphie heutiger enschen Oder eutiger Le andere theoretisch und/ oder Taktisch der.-
enswe ner Unterrichtsreihen bilden? maßen edrängen, dass eTtr S1E die ühe der

1LIreic Sind Im Eingangsteil der elemen keineswegs einfachen ektüre dieses mfangrei-
tarıslerte Überblick über Jesusbilder In der Uuns chen Werkes auf sich nımm»die Kirche IM
und die (Geschichte des Jesus-Films, lerner 1M ge  en Prozess e1ner komplexen gesell
Anhang 1584{ff) Verleih: und Informationsadres- schaftlichen Mo'  1s1e nicht die Aufgabe,
sen SOWI1Ee Literaturauswah und Filmregister. ohl e1n Konzept WIe e1ne Praxis

Kognitive ragen, WIe die Problematik des ter Mobilität entwickeln, das inr sowohl hre
»Religiösen 11MS« oder Sind Jesus-Filme üDer: ung In Liturgia, Diakonla, und
aup eligiös und NSsoiern [Ür den Religionsun: O1NO0N1a zeitgemä und ortha ermöglicht als
eItTIc geeigne werden LLUT an gC auch ihre sakramentale Sendung INn e1Ne plurale,
el (24) Da solche Fragen edoch späatestens offene (Gesellschaft auch In prophetischer und
In der ()berstufe verhandelt werden müssten, evangeliumsgemäßer üinden SC (48)
mal Dei dem Anspruch, Medienkompetenz ES geht also das er  1S VON Kirche
vermitteln, sSE1 hierfür weiterführend verwlesen und Mobilisierung und die sich daraus rgeben
aurl: Jörg ermann, »Sinnmaschine Kino« SOWI1E den Konsequenzen TÜr die (Gestalt VON Kirche In

nge Kirsner, »Ekrlösung 1M Film« Beka  ıe der egenwart. TOTrter wird dies In drei Teilen
jeg nach konstruktivistischer Sichtweise vlieles UunaCchs wird das hänomen der obilisierung
1M Betrachter und NUur wenig IM Film Dennoch dUuS verschiedenen \phänomenolo-
lassen wahrscheinlich auch 1M Urteil heutiger gisch, systemisch und VO  - Individuum her) In
SchülerInne ilme WI1e »Matrix«, »Brian« und se1iner Komplexitä umreißen versucht; alle
SCOrseses »Letzte Versuchung« mehr religiösen einschlägige sozlologischen eorlen VON
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